
Portugese Challenge
Direkt nach 2 Wochen Turnierspielen in Belgien auf dem Hulencourt Golf Platz, bekam 
ich Überraschend die Einladung für die Portugese Challenge auf dem Adomeraira Golf in 
der Nähe von Lissabon. Der Platz hatte einen speziellen Charakter, mit hohen 
Pinienbäumen, welche eine genaue Startlinie verlangten. Durch die Kanäle die durch die 
Löcher entstanden, war es nicht einfach den Wind einzuschätzen. Ich freute mich auf 
die Herausforderung und war bereit mein Spiel auf der zweithöchsten Liga Europas zu 
testen.  
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 10 um 14:29 Uhr. Das Wetter 
war heiss, bei 32 Grad und etwas Wind (15 km/h). Ich fühlte mich wohl mit meinem 
Spiel hatte aber Mühe einen Ballflug zu schlagen, der keine grossen Kurven machte. 
Deshalb fand ich mich öfters als mir lieb war in den Bäumen wieder. Nach zwei Bogeys 
fand ich endlich in mein Spiel und konnte direkt zwei Birdies notieren. Auf der 18. Bahn 
verlor ich leider einen Ball und vergab alles was ich bis dahin erarbeitet habe. Die zweiten 
neun Loch waren deutlich solider und ich schaffte es durch viele gute Putts an Boden 
wieder gutzumachen. Schlussendlich beendete ich den Tag mit 72 Schlägen (+1).  

 
Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 1 um 09:24 Uhr. Das Wetter 

war gleich wie tags zuvor bei 31 Grad und deutlich mehr Wind (20 km/h). Der Tag 
startete solide direkt mit einem Birdie. Ich hatte dann aber wieder etwas Mühe mit den 
Abschlägen. Als ich mich endlich gefangen hatte mit den Abschlägen, kam mein Scoring 
zurück. Ich erspielte mir 3 Birdies und hatte eine kleine Chance auf den Cut mit 3 zu 
spielenden Loch. Leider verpasste ich das Birdie auf der 16. Bahn von 2.5 Meter. 
Verzweifelt einen Eagle zu spielen versuchte ich das Green auf der 17. Bahn anzuspielen, 
was mir leider misslang. Am Schluss musste ich mich mit 71 Schlägen (Even) 
zufriedengeben, obwohl mein Spiel das Potential für viel mehr gehabt hätte. 
 
Schlussendlich verpasste ich den Cut und war enttäuscht, da ich meines erachtens das 
Level um den Cut zu bestehen gehabt hätte. Durch zu viel Streuung vom Tee die zu zwei 
Doppelbogeys geführt hatten, nahm ich mir jegliche realistische Chancen einen Cut auf 
der Challenge Tour wieder zu überstehen. Nun heisst es, einen Reset machen, dass 
Positive mitnehmen und noch einmal Vollgas für das Finale der Pro Golf Tour zu geben, 
welches nächste Woche wieder in Belgien stattfindet.  
 


